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Maximilian Harden über den Prozeß Tauſch

Halle 9 Juni
Noch immer klingt der Prozeß Tauſch in der Preſſe wieder

zahllos ſind die Betrachtungen welche ſich an den Verlauf und
das Ergebniß des Prozeſſes knüpfen und ſo verſchieden auch je
wach dem Standpunkt der einzelnen Blätter die dabei entwickelten
Anſchauungen ſein mögen ſo ſtimmen doch alle darin überein daß
es nicht nur ein wunder Fleck iſt der den Augen der ſtaunenden

Welt bloßgelegt wurde ſondern eine giftige Beule und daß eine
Reform der politiſchen Polizei eine unbedingte Nothwendigkeit iſt

Die Kölniſche Zeitung deren Betrachtungen einem Theile
der deutſchen Preſſe von beſonderem Werth erſcheinen läßt ſich
folgendermaßen vernehmen

Es darf in Zukunft nicht wieder geſchehen daß man einem einfachen
Kommiſſar eine ſolche diktatoriſche Machtvollkommenheit einräumt die
Vorgeſetzten werden die politiſchen Kommiſſare ſehr viel näher und
ſchärfer zu beobachten und zu kontrolliren haben eine Kontrolle der ſich
ja auch alle anderen Staatsbeamte unterwerfen müſſen Daß man
die Agenten dieſer Polizei aus vorwurfsfreien Menſchen rekrutiren ſoll
das verlangen wir nicht weil ſich dazu eben nur ganz beſonders geartete
Elemente anwerben kaſſen daß aber den Angaben ſolcher Leute ein ſo
weit gehender Glaube geſchenkt wird daß durch ſie Ehre und Reputation
anſtändiger Leute ohne Widerrede und ohne Vertheidigung bloßgeſtellt
werden können das iſt ein Zuſtand den Preußen und das Reich im
Intereſſe ihrer Bürger und ihres guten Rufes abſchaffen müſſen Gelingt
das ſo wird ſich Herr v Marſchall nicht vergeblich in die Oeffentlichkeit

e haben Insbeſondere wünſchen wir daß die politiſche Polizei
ich in Zukunft nicht mehr mit der ſogenannten Ueberwachung der
Zeitungen zu beſchäftigen habe Erſtens iſt dieſe Arbeit vollſtändig
überflüſſig und zwecklos dann aber haben die langen Verhandlungen
unzweideutig gezeigt daß dabei nichts anderes herauskommt als grober
Unfug und thörichtes Zeug über das jeder Kenner der Preſſe lachen muß

Maximilian Harden der im Prozeß ja auch eine gewiſſe Rolle
geſpielt hat ſendet dem Klein Journ auf deſſen Verlangen eine
kängere Betrachtung die damit einleitet daß im Kölner Kommuniſten
prözeß ſ Z Karl Marx über Herrn Stieber und ſeine Leute
ſchön Alles geſagt hat was heute nachgeſtammelt wird Weiter
hin heißt es ſodann Einer unſerer bedeutendſten und erfahrenſten
Kriminaliſten der frühere Reichsgerichtsrath Otto Mittelſtaedt
hat in der Zukunft geſagt Jch weiß nicht ob man in Berlin
etwa entſchloſſen iſt auf die politiſche Polizei fernerhin ganz zu
verzichten Um Redaktionsbureaux zur Auskundſchaftung der Autor
ſchaft dieſes oder jenes Zeitungsartikels auszuſpioniren oder um
ſich in allerlei Verkleidungen in ſozialdemokratiſche Zuſammenkünfte
einzuſchleichen dazu wäre die Einrichtung ſicherlich entbehrlich
Nicht ſo unbedingt möchte die Entbehrlichkeit zu beweiſen ſein auf
denjenigen Gebieten wo der Schutz unſerer militäriſchen Geheim
niſſe gegen das ausgedehnte Spionagenetz unſerer weſtlichen und
öſtlichen Nachbarmächte und wo der Schutz allerhöchſter Perſonen

Auf dem zuerſt
bezeichneten Gebiete hat ſich Tauſch allerdings nicht unerhebliche

Verdienſte erworben Jedenfalls vermuthe ich wird doch auch in
Zukunft Daſein und Thätigkeit einer für politiſche Recherchen
eziell eingeſchulten Geheimpolizei ein nothwendiges Uebel bleiben
Iſt dem aber ſo iſt die fragliche Jnſtitution auch fernerhin nicht
zu entbehren dann ſcheint es mir wie ein Gebot des Staats
intereſſes zu ſein ein wenig ſchonend mit ihr umzugehen mindeſtens

Die Arbeit die dieſer

Betrogene Liebe
Original Novelle von Franz Paul Horſchelt

6 Fortſetzung Nachdruck verbotenGretchen ſeufzte
Schon iſt über ein Vierteljahr verfloſſen und er hat mir

noch nicht geſchrieben ich kann mir gar nicht erklären wie das
kommt Seinen Beſtimmungsort hat er erſt kurz vor Abgang
des Zuges erfahren und er konnte mir aus dieſem Grunde
auch denſelben vorläufig nicht mittheilen Es bleibt mir nichts
übrig als abzuwarten bis Heinrich mir ſeine Adreſſe mittheilt
Dann werde ich ihn aber ſofort von dem prächtigen Geſchenke
benachrichtigen mit dem Sie mich beehrten

Hätte Gretchen eine Ahnung gehabt daß Heinrich ihr
ſchon längſt geſchrieben daß der Brief aber anf unerklärliche
Weiſe nicht an ſeinem Beſtimmungsorte ankam ſie wäre wohl
vorſichtiger in der Annahme des Geſchmeides geweſen

Sumith horchte hoch auf bei der Mittheilung daß Heinrich
ſeiner Braut noch gar nicht geſchrieben hatte

Gewiß will ich Jhnen nicht wehe thun verehrtes Fräulein
wenn ich mir die Bemerkung erlaube daß es zum mindeſten
taktlos iſt Sie ſo ganz ohne alle Nachricht zu laſſen doppelt
taktlos wenn man eine ſo reizende Braut beſitzt ich wüßte
nicht was ich thäte wenn ich an der Stelle Jhres Bräutigams
wäre Das aber weiß ich jetzt ſchon daß es kein größeres
Glück mehr auf Erden für mich geben würde fuhr der
Amerikaner fort als dereinſt ein Weib heimführen zu dürfen
das Jhnen gleiche mein liebes Fräulein Das Leben müßte
eine einzige Kette von Vergnügungen ſein die ich der Frau
bereiten würde die ich anbete Alles würde ich ihr darbieten
was ich ihr nur an den Augen abſehen kann Das Geſchick

mir Reichthümer beſchieden aber das Glück der Liebe

Vcht yBei den letzten Worten die der Amerikaner mehr zu ſich
ſelbſt ſprach vibrirte leiſe ſeine Stimme

Gretchen ſaß regung los da und lauſchte den plötzlich her

Halle und den Saalkreis
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Röthenlliche Gratisbeilagen Der Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Polizei von Stagtswegen zugemuthet wird verträgt nun einmal die
Sonne der Oeffentlichkeit nicht ohne Benutzung von allerlei Künſten
der Liſt und der Täuſchung ohne den Gebrauch trügeriſcher Masken
falſcher Namen fingirter Schriften u ſ w wird darin nichts
erreicht Zu dieſer Auffaſſung habe ich mich ſtets bekannt und ſie
kann keinem Menſchen fremd geblieben ſein der die Dinge mit
nüchternem Blicke zu betrachten pflegt Sind denn nun neue von
der politiſchen Polizei verſchuldete Fürchterlichkeiten ans Licht
gelangt Gewiß nicht die Geſchichte zahlreicher Sozialiſtenprozeſſe
in denen auf die Ausſage unbekannter und unkontrollirbarer Ver
trauensmänner deutſche Arbeiter für lange Jahre ins Gefängniß
geworfen wurden hat uns an ganz andere Erſcheinungen gewöhnt
und die Sozialdemokraten können während ſie jetzt dem Lärm
lauſchen mit Recht fragen ob Uebelſtände im deutſchen Reich erſt
dann als läſtig empfunden werden weun auch hohe Herren einmal
darunter z leiden haben Was iſt denn geſchehen Ein paar
Agenten haben um Geld zu verdienen in obſkure Blättchen
thörichte Beleidigungen geſchmuggelt einer von ihnen hat eine
Quittung gefälſcht und ein Kriminalkommiſſar hat an ungeeigneten
Stellen Pumpverſuche gemacht und Leuten die ihn zutraulich zu
ſtimmen verſtanden indiskrete Reden ins Ohr getuſchelt Alles
was ſonſt noch behauptet wurde iſt als unwahr erwieſen worden
Man hat das amtliche und private Leben des Kommiſſars bis in
die verborgenſten Faſern durchwühlt jedes Wort das er jemals
S hat auf die Wagſchale gelegt und nichts gefunden als

erfehlungen vor denen nur die Engelreinheit erſtaunen kann
Geſtatten Sie mir hier zu u was ich vor ſechs Wochen
über Herrn v Tauſch ſchrieb Daß ein Dienſt wie er ihn zu
verſehen hatte auf die Dauer jedes ſittliche Gefühl lockern und
einlullen muß dürfen die Leute die ihm dieſen Dienſt angewieſen
hatten ihm am wenigſten zum Vorwurf machen Er hatte beſtändiſekrete und delikate Aufträge auszuführen und mußte um ſich

auf der Höhe ſolcher Wünſche zu halten Mittel anwenden die vor
dem Gebot der Moral nur ſelten beſtehen konnten er war ge
zwungen mit feilem Geſindel täglich auf vertraulichem Fuße zu
verkehren und mußte auch von den Vorgefetzten volles Vertrauen
fordern weil er mit oft mindeſtens bedenklichen Mitteln ja dem
von ihnen erſtrebten Ziele näher zu kommen ſuchte Und laſſen
Sie mich die Frage hinzufügen welche Mienen wohl die Vor
geſetzten die ihn auf die Jagd nach Spionen und Verbrechern
ſchickten ihm gezeigt hätten wenn er eines Tages mit der Mel
dung vor ihr Antlitz getreten wäre Dieſen Auftrag kann ich
nicht übernehmen weil er meinem Anſtandsgefühl und der ſauberſten
Sittenſatzung nicht entſpricht Die Antwort kann keinem halb
wegs verſtändigen Menſchen zweifelhaft ſein aber man birgt ſie
ſammt der Frage ſcheu in des Buſens Tiefe Muß denn immer
geheuchelt werden

Gelingt es die entartete Jnſtitution der politiſchen Polizei auf
beſſere reinlichere Grundlagen zu ſtellen dann wollen wir uns
freuen Einſtweilen ſcheint nur noch ein leichter Zweifel vor der
Frage erlaubt ob es je möglich ſein wird Leute die von Amts
wegen und im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit ſchmutzige
Kanäle zu durchſtöbern haben in untadelhaft weißen Gewändern
prangen zu fehen Aber vielleicht wird die Moral eines Tages
noch international und es giebt keine Spione keine Landesverräther
und keine Bombenwerfer mehr An dieſem ſonnenhellen Tage wo
der Wolf friedlich neben dem Lamme graſt und die Menſchen
brüder aller Zonen und Zungen einander liebend umarmen wird
man keinen Tauſch und keinen Normann Schumann mehr branchen

Bis dahin aber iſt am Ende doch wohl noch Manches zu thun

vorbrechenden leidenſchaftlichen Worten des Amerikaners die
gerade nicht direkt aber doch verſchleiert an ſie gerichtet waren
Daß der Fremde ein verkappter Nabob ſein mußte bewies
ſchon das werthvolle Geſchenk Welches Leben an der Seite
eines ſolchen Mannes Reichthum und Vergnügen Dieſe
zwei Worte umſchmeichelten ihr Ohr der gute Genius ſchien
von ihr weichen zu wollen es flimmerte ihr vor den
Augen ſie ſah nichts mehr als die ſtrahlenden Sterne des Ge

ſchmeides mHerkules am Scheidewege
Wie leicht iſt es möglich daß Jhr Verlobter auch allen

Grund hat nicht zu ſchreiben ein altes Sprichwort ſagt Ein
ander Städtchen ein ander Mädchen Wie leicht wird das
Herz des jungen Mannes empfänglich ſein für die neuen Ein
drücke und glauben Sie mir mein Fräulein im Moskowiter
reiche wohin er ſich ja doch gewandt hat giebt es auch hübſche
Frauen allerdings kein Vergleich mit Jhnen ſprach ſchmeichelnd
John Smith Vielleicht hat er gar ſeine liebe Braut ſchon
vergeſſen ja ja des Menſchen Herz iſt unergründlich

So ſuchte der Amerikaner das Gift des Mißtrauens in die
Seele des argloſen Mädchens zu ſtreuen

Leider fand dasſelbe fruchtbaren Boden Die Zweifel an
der Treue ihres Heinz fanden raſch Nahrung in dem Herzen
Gretchens die verlockenden Reden des Amerikaners thaten das
Jhrige kurz als Smith das Lokal verließ verabſchiedete ſich
das Mädchen wärmer als ſonſt und als er ihr gegenüber be
merkte wenn ſie je eines treuen Freundes bedürfe auf den ſie
in allen Lebenslagen zählen könne ſo ſolle ſie ſich erinnern
daß John Smith auch noch da wäre belohnte ihn ein inniger
verheißender Blick aus ihren nachtſchwarzen Augen

Der Amerikaner hatte gewonnens Spieh
6 Kapitel

Die Strahlen der untergehenden Sonne beſchienen ein
paradieſiſches Fleckchen Erde auf dem das alte Staroſtenſchloß
derer von Ortloff ſich erhob Vom Thale herauf drang das
Rauſchen des mächtigen ſeine Wogen dem ſchwarzen Meere
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und ich möchte glauben daß die Preſſe ſtatt über wirkliche oder
vermeintliche Unthaten der politiſchen Polizei zu zetern lieber
einmal im eigenen Hauſe nachſehen ſollte ob da denn Alles blitz
blank und ſauber iſt Wenn wir unter uns ſind können wir uns
doch geſtehen daß ein recht umfangreiches Revier der Preſſe durch
den Prozeß Tauſch nicht weniger kompromittirt iſt als das dunkle
Gelände dem Graf Stillfried gebietet Wer hat den Herren
Schumann Lützow Gingold und wie ſie ſonſt heißen mögen die
Gelegenheit gegeben ihr anmuthiges Gewerbe zu treiben Wer
hat den Kriminalkommiſſar gierig ausgefragt und aus ſeinen Mit
theilungen die wenn ſie werthvoll ſein ſollten doch nur einer

des Dienſtgeheimniſſes entſprungen ſein konnten öffent
liche Meinung gemacht Jſt die Jnſtitution der Preſſe ſo kern
geſund daß ihre Vertreter mit ſchöner Heldengeſte auf die ſcheu
ſälige Verworfenheit der Poliziſtenwelt deuten dürfen Ach nein
ſeit die Reportage und der Depeſchendienſt die Literatur aus den
Zeitungen verdrängt haben ſieht es auch da vor mancher Stelle
recht übel aus Man will Neues Neues um jeden Preis man
lechzt nach ſenſationellen Nachrichten reißt ſelbſt den ſchmierigſten
Geſellen ihre Zettel haſtig aus den Händen und iſt
furchtbar ſtolz wenn man eine Meldung die morgen ſchon nicht
mehr wahr ſein wird zwölf Stunden früher gebracht hat als
der nebenan lungernde Konkurrent Und da die Funktionen ſich
nach und nach ſtets ihre Organe ſchaffen iſt ſolcher Nachrichterei
allmälig das wimmelnde Heer der Schinderknechte erwachſen von
dem jetzt einige liebliche Exemplare enthüllt worden ſind Zu den
netten Wörtern mit denen die beiden Theile des Prozeſſes Tauſch
unſeren politiſchen Sprachenſchatz bereichert haben gehört neben
den aus Verbrecherkellern in Miniſterpaläſte verpflanzten Aus
drücken Falle Maske Schiebung Klemme u ſ auch
das Modewort Hintermänner Jch glaube in den Redaktionen
wo der Herr Chef aus dem Geſchwätz der Kommiſſare und Agenten
flink ein Notizchen ſchmiedet wird man mühelos die Hintermänner
des Herrn v Tauſch entdecken ſogar des Tauſch der Legende
mit dem der wirkliche kaum einen einzigen Weſenszug gemeinſam
zu haben ſcheint Rechnen Sie dazu noch die Stimmung der
Regierenden die gegen Zeitungsangriffe nicht kugelfeſt ſind und
ſtatt ſich an den verantwortlichen Redakteur zu halten gern wiſſen
möchten wer irgend einen dummen Artikel geſchrieben hat dann
haben Sie die Atmoſphäre in der Prozeſſe wie wir ſie eben erlebt
haben möglich ſind Weil man mit Nachrichten prunken will
werden alberne Schwindeleien gedruckt und weil in Pariſer
Winkelblättchen die ſelbſt in Frankreich Niemand lieſt unſinnige
Verleumdungen erſchienen ſind werden in Berlin große Haupt
und Staatsaktionen unternommen Sind die Menſchen wirklich
ausgeſtorben die in ſolchem Gebahren die Karikatur der Politik
und des Journalismus ſehen

Mit dem Wuthgebrüll gegen die politiſche Polizei wird gar
nichts erreicht Wenn die Preſſe in all ihren Theilen pilzdicht
wäre könnten die von allen Spitzeln und Spitzelgenoſſen der
Erde ausgeſtreuten Bazillen ihr nicht gefährlich und dem Volke
nicht unheilvoll werden Wer aber geſund werden will muß zu
nächſt erkennen daß er krank iſt oder daß ihm wie man zu ſagen
pflegt etwas fehlt Von dieſer Erkenntniß ſehe ich vorläufig
leider keine Spur Dieſelben Journaliſten die vielleicht optima
de den Fall Tauſch ganz falſch beurtheilt die kindiſche Jagd
nach den myſtiſchen Hintermännern mitgemacht und den Vorder
mann während er wehrlos in ſeiner Zelle ſaß als den Abſchaum
der Menſchheit geſchildert haben thun nun ſo als habe der Ver
lauf der Dinge ihnen recht gegeben und erklären ſie brauchten

t v r n G enneaeeeeennzuſendenden Dnijeſtr Der das Schloß auf drei Seiten um
gebende Tannenforſt ſpendete angenehme Kühle die erhabene
Stille die in dieſer großartigen Natur lag machte einen
nicht zu beſchreibenden Eindruck auf den jungen Direktor
Heinrich Blumm der in eleganter Equipage ſich immer
mehr dem Edelſitze näherte Seine Gedanken weilten natürlich
bei ſeiner Braut der er ſchon geſchrieben aber noch immer
keine Antwort erhalten hatte Was mußte da vorgefallen
ſein Jn ſeinem Gedankengange wurde er geſtört als plötzlich
der Wagen hielt und Graf Alexander ihn freundlich einlud
in s Schloß zu kommen Der gewaltige maſſive Bau machte
von außen gerade keinen gewinnenden Eindruck aber wenn
man erſt die inneren hohen Räume betrat deren moderne Aus
möblirung die vornehmſten Magazine Moskaus übernommen
hatten da mußte man ſich ſagen daß man dieſen Reichthum
den das Jnnere barg hinter dieſen altersgrauen Mauern gar
uicht ſuchen würde Durch einen herrlich angelegten Vorgarten
gelangte man in das Schloß

Alexander und Heinrich ſtiegen die breite Freitreppe hinauf
auf dem Korridor des erſten Stockwerks ſtand ein Diener in
reicher Livree der mit ehrerbietiger Verbeugung die Thür
eines kleinen Salons öffnete

Eine Handbewegung des Grafen und Heinrich Blumm
trat ein

Aus einer Niſche des Fenſters erhob ſich eine Frauen
geſtalt es war die Schweſter des Schloßherrn Gräfin Xenia
Ortloff

Sei gegrüßt mein Alex ſprach die junge Dame ich
ſehe Du haſt einen liebwerthen Gaſt mitgebracht Seien Sie
willkommen

Graf Alexander ſtellte den Direktor ſeiner Schweſter vor
Heinrich verneigte ſich tief und drückte ehrfurchtsvoll einen

Kuß auf die ihm freundlichſt dargebotene Hand
Sah Heinrich in Gretchen Möller alles was einen Mann

zu beglücken verſprach ſo mußte er ſich aber doch geſtehen
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See 2 Donnerskag
son ihren früheren Artikeln nicht eine Silbe zurückzunehmen
Dürfen die Herren die der Staatsanwalt Eger neulich Preß
menſchen nannte denn niemals irren ſind ſie allein unfehlbar in
dieſer Zeitlichkeit Wenn die Preßmenſchen ſich nicht für die
Empfänger beſonderer göttlicher Weihen ausgäben für erleuchtete
nie irrende Wundermenſchen die am Webſtuhl der Zeit das
lebendige Kleid der Gottheit wirken dann würde den ſchlauſten
Hintermännern bald der Raum zum Athem fehlen Einſtweilen
ich kann mir nicht helfen lebt in mir die Ueberzeugung daß
der eigentliche Hintermann des legendären Herrn v Tauſch die
Preſſe iſt die beſtändig nach Senſationen und Jnformationen
giert den Jrrthum hartnäckig aufrecht erhält und ins Blaue hinein
läſtert und lügt um nur ja nicht bekennen zu müſſen daß ſie inMenſchenſchwachheit Unrecht gethan und Falſches verkündet hat

Unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns noch Daß der
Prozeß Tauſch zu längeren Erörterungen Anlaß geben würde das
war nach dem vielen Bemerkenswerthen was in den Verhand
lungen wenn nicht zur Sache ſo doch beiläufig zu Tage gefördert wurde zu erwarten Uebereilt indeſſen ſind einige Sdluſſe

z B der es ſolle eine beſondere Kommiſſion zur Reviſion der
politiſchen Polizei und der Reform des Verkehrs zwiſchen Miniſterien und Preſſe alsbald eingeſetzt werden n Bezug auf
die politiſche Polizei ſind längſt ſchon Aenderungspläne an den
zuſtändigen Stellen in Berathung Jm Verkehr zwiſchen Regierunund Preſſe dürfte aber alles beim Alten bleiben höchſtens daß

man in einigen Reſſorts eine etwas größere Zurückhaltung
journaliſtiſchen Beſuchern gegenüber an den Tag legt Das iſt
die bedauerliche Folge daß verkommene Litteraten obgleich ſie doch
nur im Nebenamt Journaliſten waren in den beiden
ſenſationellſten Prozeſſen der neueren Zeit die Hauptrolle geſpielt
haben Dergleichen ſchädigt immer den ganzen Stand wie ja vor
mehreren Jahren nach den Bank Zuſammenbrüchen das Publikum
von panikartigem Mißtrauen auch gegen Banken von tadelloſem
langjährigem Renommée ergriffen wurde Jedenfalls iſt gegen
wärtig von der wünſchenswerthen Abſicht eine Erleichterung
des Verkehrs zwiſchen Preſſe und Regierung herbeizuführen nicht
die Rede verbieten läßt ſich natürlich andererſeits kein Miniſter
n Verkehr mit Tagesſchriftſtellern die er als vertrauenswerth

ennt

Auch die Frankf Ztg weiſt auf die Verfehlungen hin deren
ſich die ſogenannte Senſationspreſſe ſchuldig gemacht hat indem
ſie ſchreibt Wir haben bereits betont daß auch ein Theil der
Preſſe Einkehr halten müſſe der das Treiben der Polizeivigilanten
erſt ermöglicht habe Das trifft ſpeziell die ſogenannte Senſations
preſſe die um der Senſation willen ſelbſt den unglaublichſten Nachrichten
Aufnahme und den fragwürdigſten Gewährsmännern Zutritt ge
währt hat Wir haben aus dem Prozeß erfahren daß notoriſche
Polizeiſpitzel wie Normann Schumann von einigen
Blättern trotz deren Kenntniß dieſer ihrer Thätigkeit
als Mitarbeiter zugelaſſen wurden damit haben ſich
die betr Blätter oder deren Leiter mitſchuldig gemacht
und ſie haben zugleich das Anſehen der Preſſe ſchwer ge
ſchädigt Gegen ſolche Gepflogenheiten muß die auſtändige
Preſſe proteſtiren und es damit gleichzeitig zurückweiſen daß der
Prozeß etwa in dieſer Hinſicht ein Spiegelbild der geſammten
Preßverhältniſſe gegeben hätte Die Preſſe in ihrer großen Mehr
heit ſteht erfreulicherweiſe denn doch auf einem weit höheren
Standpunkte und es iſt zu hoffen daß die bei einzelnen Theilen
feſtgeſtellten Answüchſe nunmehr gründlich beſeitigt werden

Politiſche Leberſight
Deutſches Reich

Berlin 8 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh 7 Uhr im Beiſein des Prinzen Wilhelm
einen Spazierritt in die Umgegend des Neuen Palais

Der Kaiſer empfing heute Vormittag den amerikaniſchen
Botſchafter Uhl in feierlicher Abſchiedsaudienz und nahm ſein
Abberufungsſchreiben entgegen Der Unterſtaatsſekretär im Aus
wärtigen Amt Freiherr v Rotenhan wohnte der Audienz bei
Bis zum Empfang des neuen Botſchafters Mr White welch
Letzterer heute ſpät Abends hier eintraf und früheſtens im Laufe
der nächſten Woche vom Kaiſer empfangen werden wird führt der
erſte Legationsſekretär Mr Jackſon für den abberufenen Geſandten
Mr Uhl die Geſchäfte

tehr Reichskanzler Hohenlohe iſt nach Berlin zurück
ekehrt8 v Winterfeld, General der Jnfanterie und General

adjutant des Kaiſers kommandirender Genexal des Gardecorps
iſt unter Belaſſung in dieſer Stellung mit Wahrnehmung der
Funktionen als

i r

Oberbefehlshaber in den Marken beauftragt

Seueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Zur Beurlaubung des Frhnu v Marſchall ſchreibt

uns unſer R Mitarbeiter Ungeachtet aller offiziöſen Ableugnungen
überwiegt nach wie vor die Auffaſſung in politiſchen Kreiſen daß
Staatsſekretär Frh v Marſchall nach ſeinem dreimonatlichen
Urlaub nicht in das Auswärtige Amt zurückkehrt Allerdings
nicht etwa weil ſeine Stellung erſchüttert wäre das ſoll keines
wegs der Fall ſein ſondern weil in der That ſein Geſundheits
zuſtand ein kritiſcher iſt und die ganze Art des Leidens dauernde
Schonung gebietet

Sangerhauſen 7 Juni Da Diakonus Kötzſchke über
den bekanntlich Strafverſetzung verfügt war die ihm angebotene
Pfarrſtelle in Sierakowitz nicht angenommen hat ſo iſt nunmehr
auf Amtsentſetzung erkannt worden Pfarrer Kötzſchke ſchreibt
ſelbſt in den Sangerh Ngchr Der Oberkirchenrath hat es ab
gelehnt mir eine andere Pfarrſtelle als die angetragene in
Sierakowitz zuzuweiſen und mich demnach veranlaßt aus meinem
jetzigen Amte aus dem ich verſetzt bin auszuſcheiden

Köln a Rh 8 Juni Auf der Tagesordnung der General
verſammlung des Vereins für Sozialpolitik die am
24 bis 25 September hier tagt ſtehen Vorträge über die Handwerkerfrage Referenten Prof Dr Vucher Leipgt Prof Dr
Hitze Münſter i Prof Dr v Philippor ch Wien und
über die Handhabung des Vereins und Koalitiousrechts der
Arbeiter im Deutſchen Reiche Referenten Prof Dr Löning
Halle a S und Prof Dr Herkner Karlsruhe ein weiterer
Referent wird im Einvernehmen mit dem Verein der Jnduſtriellen
des Reg Bez Köln beſtimmt werden

München 8 Juni Der frühere Regierungspräſident von
Oberbaiern Dr v Ziegler iſt geſtorben

Weſterreich Hingarn
Wien 9 Juni Nach Verhandlungen zwiſchen Vertretern

der Tramway Geſellſchaft und den Delegirten der aus
ſtändigen Bedienſteten derſelben wurde infolge weitgehender Zu
geſtändniſſe ſeitens der Tramway Geſellſchaft eine allſeitige Einigung
erzielt worauf die Delegirten der Ausſtändigen Namens ihrer
Mandatare erklärten die Arbeit im vollen Umfange wieder auf
zunehmen

Lemberg 8 Juni Geſtern geriethen in SchodnikaArbeiter mit Juden infolge eines Wortwechſels ins Hand

gemenge überfielen deren Häuſer und demolirten einige Die
Gendarmerie ſtellte die Ruhe nach vorausgegangenem Kampfe her
wobei ein Arbeiter getödtet wurde 17 Perſonen welche ſich an
den Ausſchreitungen betheiligt hatten wurden verhaftet

Brünn 8 Juni Hier fand eine Verſammlung von Ver
trauensmännern der deutſchen Mähren ſtatt welche beſchloß
von allen deutſchen Abgeordneten zu fordern daß ſie alle geſetzlichen
Mittel anwenden bis die Sprachen verordnungen beſeitigt
ſind Den deutſch klerikalen Abgeordneten wurde für deren Haltung
tiefſte Verachtung ausgeſprochen Die Bürgermeiſter der deutſch
mähriſchen Städte beſchloſſen von der Entſendung einer Deputation
an den Kaiſer abzuſehen dagegen eine Collectivpetition beim
Wiederzuſammentritt des Reichsrathes durch eine Maſſendeputation
den Abgeordneten in Wien zu überreichen

Frankreich
Paris 8 Juni Einer Meldung des Gaulois zufolge

findet die Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland erſt
Ende Auguſt ſtatt

Großbritannien
London 8 Juni Der Standard meldet aus Athen

vom 7 d die griechiſche Regierung habe den Mächten neuer
dings dargelegt daß ein ſchleuniger Friedensſchluß und die
Räumung Theſſaliens dringend höthig ſeien indem ſie darauf
hinwies daß der gegenwärtige Zuſtand das Land gänzlich er
ſchöpfe Es wurde den Vertretern der Mächte noch ein anderes
Memorandum über Gewaltthätigkeiten der Türken in Theſſalien
und Epirus überreicht welche mit Duldung der türkiſchen Offiziere
begangen ſeien Das Memorandum bittet die Mächte Maßnahmen
zu ergreifen um den Verbrechen Einhalt zu thun

Kleine Chronik
Leipzig 8 Juni Ein bedauerlicher Unglücksfal ereignete

ſich Nachmittags in dem Grundſtück Glockenſtraße 11 Daſelbſt hatte
an einem nach dem Hofraum führenden Fenſter der 3 Etage der 14jährige
Sohn eines Kaufmannes mit einem geladenen Teſchin geſpielt Der
Schuß ging los und traf unglücklicher Weiſe die an einem Fenſter des
Hinterhauſes ſtehende 13 Jahre alte Tochter Emilie Anna des Heizers
Ulrich Das Geſchoß drang dem bedauernswerthen Kinde in den Kopf
es wurde ſchwerverletzt nach dem Krankenhaus gebracht

Dresden 8 Juni Eiſenbahnunfall Selbſtmord
Zwiſchen den Stationen Kunertswalde und Bärnsdorf der Schmalſpur

daß Gräfin Xenia Ortloff ſeine Braut noch weit übertraf
Eine dunkle Sammetrobe umſchloß ihre üppige Büſte Jn dem
tadellos feinen Geſichte erglänzte ein Augenpaar das jeden
bezaubern mußte dem ein Blick dieſer Augen galt Ueber
der ganzen Geſtalt lag jener undefinirbare Reiz der den
Frauen des ſlaviſchen Typus ſo eigen iſt Dazu kam die
melodiſche Ausſprache des Deutſchen deſſen die Gräfin ſowie
ihr Bruder vollkommen mächtig waren

Xenia Ortloff mochte im zwanzigſten Lebensjahre ſtehen
Jhre Erziehung genoß ſie in einem adeligen Petersburger
Penſionate das ſie verließ als ihr die ſchwere Erkrankung
des Vaters gemeldet wurde

Die junge Gräfin hatte noch keine Gelegenheit gehabt
öffentlich zu glänzen denn vom Penſionat weg kam ſie an
das Sterbebett ihres Vaters dann folgte das Trauerjahr und
fernerhin kam ſie auch mit ihrem Bruder in keine Geſellſchaft
da erſtens die nächſten Gutsnachbarn zu weit entfernt waren
und zweitens ihr Bruder der jetzige Majoratsherr keinen
Gefallen an dieſen Beſuchen fand wo man ſich nur in über
triebenen Schmeicheleien und leeren Höflichkeitsphraſen ergeht
die keinen Werth haben

Bei dieſer Sachlage kam es daß das ſchöne Mädchen noch
keine Gelegenheit hatte die Männerwelt kennen zu lernen und
ſo ganz auf den Umgang mit ihrem Bruder angewieſen war

Graf Alexander liebte aber ſeine ſchöne Schweſter zärtlich
Er hatte auch vor mit XFenia den folgenden Winter in Peters
burg zuzubringen und ſie in die Salons einzuführen wo ſie
dann dem Zuge ihres Herzens folgen könne denn das wollte
er durchaus nicht daß dieſes herrliche Mädchen als alte
Jungfer ihr Leben auf dem einſamen Schloſſe vertrauern ſollte
Xenia war nun im heirathsfähigen Alter und ſo war für den
nächſten Winter Petersburg in Ausſicht genommen wo ſich
an eine paſſende Partie für ſoviel Liebreiz gepaart mit

eichthum finden würde
Das Herz der jungen Gräfin war unberührt Wohl

dämmerten in ihr unbekannte Gefühle auf ein unbeſtimmtes
Sehnen nach etwas das ſich nicht greifen ließ es waren
die Vorboten der Liebe die ſich im Buſen des Weibes mächtig

meldeten

Heinrich war ganz im Banne der Gräfin Mit ihrer her

vorragenden Schönheit verband ſie ein tiefes Wiſſen Sie
hatte im Penſionate ſich mit großem Eifer in die Schätze der
Litteratur verſenkt

Jhr Vaterland hat herrliche Dichter Herr Blumm
Männer denen in einer Fürſtengruft zu ruhen beſchieden iſt
Männer die nicht nur im Dienſte der holdſeligen Liebe ſondern
auch begeiſtert für die höchſten Güter die Freiheit die Feder
gleichwie das Schwert ergriffen und ihre lodernde Ueberzeugung
und glühende Vaterlandsliebe mit dem Leben bezahlten

Jch danke Jhnen gnädige Gräfin über die hohe Ge
rechtigkeit die Sie den deutſchen Dichterheroen widerfahren
laſſen deren manchem erſt die Nachwelt die Kränze flocht die
ihm die Mitwelt verſagte Doch auch Jhr Vaterland weiſt
bedeutende Geiſtesgrößen auf und ein Lermontow ein Kolzow
ein Rybnikow ein Holowakij und in der neueſten Zeit ein
Alexij Tolſtoj werden fort und fort in der Litteraturwelt er
glänzen Gleichzeitig möchte ich auf dem Gebiete der Lyrik nur
an den wunderbaren Zauber der Lieder aus der Ukraine er
innern die Herz wie Sinne gleich gefangen halten und an die
ſo ergreifende ſlaviſche Volkspoeſie

Graf Alexander miſchte ſich nicht in dieſe geiſtſprühende
Unterhaltung die einen eigenen Reiz ſowohl auf Heinrich als
auch auf ſein ſchönes Gegenüber ausübte Heinrich mußte
ſeinen ganzen Scharfſinn aufbieten um vor dem tiefen Wiſſen
der Gräfin beſtehen zu können

Ein Diener welcher lautlos eingetreten war und die Kerzen
des Kronleuchters anzündete unterbrach das Geſpräch

Angenehme Helle verbreitete ſich in dem kleinen Salon
Gleichzeitig meldete der Diener daß das Souper ſervirt

ſei Die kleine Geſellſchaft begab ſich in das an den Salon
ſtoßende Speriſezimmg Heinrich führte galant die Gräfin am
Arme

Die Speiſen bekundeten daß die Ortloffs eine feine Küche
zu führen verſtanden

Nach beendigtem Mahle ließ ſich Heinrich wieder der
Gräfin gegenüber nieder während Alexander an s Fenſter trat

Der Himmel hatte ſich bedeckt der Mond war verſchwunden
es war einer der im beſſarabiſchen Tieflande nicht ſeltenen
Stürme im Anzuge

Fortſetzung ſolgt
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bahn Radebeul Radeburg ſtießen vorgeſtern 10 Uhr zwei Perſonen
züge zuſammen Der Maſchinenführer und drei Paſſagiere des einen
Zuges wurden leicht verletzt Beide Maſchinen wurden beſchädigt
13 Wagen entgleiſten Eine ſeit kurzer Zeit im Weißen Hirſch zur
Kur weilende junge Dame hat ſich das Leben genommen Die Dame
wurde knapp zuvor noch bei dem Concert im Waldpark geſ Sie
begab ſich nach ihrer Wohnung verſchloß das Zimmer und nahm Gift
Als man die Thüre am Abend gewaltſam öffnete war die Lebensmüde
eine Leiche Ein an ihre Angehörigen gerichteter Brief enthält Angaben
über die Motive die ſie zu ihrem unſeligen ritte drängten

BVerlin 8 Juni Giftige Gaſe Verbrannt Nach den
neueſten Feſtſtellungen ſind nunmehr 8 Offiziere und 57 Mannſchaften der
hieſigen Feuerwehr welche an den Löſcharbeiten bei der Schering ſchen
r betheiligt waren in Folge Einathmens giftiger Gaſe ſchwer er
rankt Auf dem Grundſtück des Reſtaurateurs Jacob in Treptow

waren am Sonnabend Nachmittag zwei Mädchen dabei beſchäftigt diezum Pfingſtfeſt geſchlachteten Ganſe über einer Pfanne mit brennendem

Spiritus abzuſengen Als das Feuer ſchwächer wurde goß man Spiritus
in die Pfanne nach Mit einem furchtbaren Knall explodirte die
Flaſche Beide Mädchen erlitten Brandwunden Das eine iſt am zweiten
Feiertag ihren Verletzungen erlegen während bei dem andern eine Gefahr
für das Leben nicht mehr vorzuliegen ſcheint

Spandau 8 Juni Ein Mord und Selbſtmord hat ſich
am erſten Pfingſtfeiertag in Pichelsdorf zugetragen Ein Flaſchenbier
kutſcher der Pichelsdorfer Brauerei Namens Adolf Weber 2 alt
hatte ein Liebesverhältniß mit der 25 jährigen Tochter der Wittwe Bruck
mann in Pichelsdorf Jn letzter Zeit war die Neigung des Mädchens
erkaltet obwohl aus dem Verhältniß beider ein Kind hervorgegangen war
Die Ungetreue hatte ihre Liebe neuerdings einem Sergeanten des 8 branden
burgiſchen Trainbataillons zugewendet und wies den bisherigen Liebhaber
der auf Heirath drang ab Der Verſchmähte ſchlich ſich nun am erſtenPfingſttage früh 3 ühr in das Haus der Wittwe Bruckmann bei der
auch die Tochter mit ihrem Kinde einem 18 jährigen Knaben wohnt
und nahm dieſen der in einer Wiege ſchlief unbemerkt an ſich Dann
begab er ſich an das nahe gelegene Ufer der Havel und ſtürzte ſich mit
dem Kinde in den Fluß beide ertranken

Kattowitz 8 Juni Zur Grubenkataſtrophe Laut Mel
dung aus Rosdzin haben ſeit geſtern Abend weitere Erdſenkungen ſtatt
gefunden neue Riſſe ſind bemerkbar Das Waſſer ſteht ſtellenweiſe zwei
Meter hoch Zehn Häuſer ſtehen vollſtändig unter Waſſer weitere äuſer
mußten heute geräumt werden Die Erdſenkungen ſcheinen noch fortzu
dauern Der Landrath Bergbeamte und Gendarmerie ſind ſeit früh zur
Stelle Die Entſendung eines Pionierkommandos wurde telegraphiſch
erbeten

Hamburg 8 Juni Mord und Selbſtmord Der 43 jährige
Tiſchler Heß erſchoß in der vorvergangenen Nacht zuerſt ſeine Ehefrau und
dann ſich ſelbſt Das Motiv iſt in Rahrungsſorgen zu ſuchen Jn einem
zurückgelaſſenen Briefe ſchreibt Heß er führe die traurige That deshalb
aus weil er das frohe Pfingſtfeſt nicht ohne Nahrung verleben könne

Eiſenach 8 Juni Grundſteinlegung Auf dem Warten
berge fand heute Nachmittag 4 Uhr die feierliche Grundſteinlegung des
Denkmals ſtatt das die deutſchen Burſchenſchaften Kaiſer Wilhelm
dem Herzog Karl Auguſt von Sachſen dem Stifter der Burſcheuſchaft
und den im Kampfe für Deutſchlands Größe und Einheit geren
Burſchenſchaftern zu errichten gedenken Sie iſt glänzend verlaufen
Ein großartiger Feſtzug leitete die Feier ein Voran wurde die alte
Burſchenſchaftsfahne getragen Es folgten die Vertreter von 50 Burſchen
ſchaften mit ihren Bannern 300 alte und junge Burſchenſchafter hattenſich eingefunden Die Feſtrede hielt Matthes Farnrore Dr Ebeling

Berlin verlas die von Prof v Oncken verfaßte Urkunde ſowie ein
Schreiben des Wirkl Geheimraths Dr v Lucanus der im Auftrage des
Kaiſers den Burſchenſchaftern das Intereſſe des Kaiſers an ihrem Werke
ausdrückte Dr Ebeling brachte das auf den Kaiſer aus An den
Kaiſer den Großherzog von Sachſen Weimar und den Fürſten Bismarck
wurden Huldigungstelegramme geſandt Mit großem Jubel wurde das
Hoch auf Eiſenach und die Burſchenſchaft aufgenommen

Gotha 8 Juni Verbandstag Unſere Stadt iſt feſtlich ge
ſchmückt Es findet hier der 8 Verbandstag farbentragender
akademiſcher Turnvereine deutſcher Hochſchulen ſtatt Zugleich be
geht der Verband die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens Der Tag wurde
geſtern durch einen Begrüßungscompers eingeleitet Namens der Stadt
hieß Senator Henrici die Gäſte willkommen Oberlehrer Dr Bock
Göttingen dankte für den Empfang Es ſind die Vertreter von zweiund
dreißig Verbindungen ungefähr 500 Aktive und Alte Herren anweſend
Außer Gießen und der Akademie in Münſter ſind alle Univerſitäten ver
treten Jn Gegenwart von den Behörden und dem Publikum beginnt
heute das Gerätheturnen

Frankfurt a 8 Juni Ein Pfingſt Abenteuer Am
Sonntag Abend mit dem Zuge 22 von Sachſenhauſen kam ein Pfingſt
Ausflügler ein hieſiger Tapezierermeiſter in ſtark benebeltem Zuſtande im

dieſigen Hauptbahnhof an Der gute Mann begann ſodann in der
einung daß er zu Hauſe ſei ſich auf dem Abort faſt vollſtändig zu

entkleiden und iſt darüber eingeſchlafen Als er nach geraumer Zeit wieder
erwachte waren ſeine ſämmtlichen Kleidungsſtücke ſammt Jnhalt Geld
börſe 2c verſchwunden Jn ſeiner troſtloſen Lage nur noch mit Hemd
und Weſte bekleidet halfen ein Kellner der Bahnhofs Reſtauration und
der dienſthabende Schutzmann dem Bedrängten aus der Noth verſchafften
ihm Hoſe Rock Schuhe und eine Kopfbedeckung ſodaß er in wenigſtens
einigermaßen paſſablem Zuſtande den Heimweg fortſetzen konnte

Mannheim 8 Juni Der Kampf im Waſſer Ein junger
Mann der von ſeiner Angebeteten einen Korb erhalten hatte ſprang am
erſten Feſttage Nachmittags auf das Geländer der verkehrsreichen Neckar
brücke und ſtürzte ſich mit dem Rufe Leb wohl etwa 10 Meter tief
in den Fluß hinunter Mehrere Boote eilten zu ſeiner Rettung herbei
zwiſchen deren Jnſaſſen und dem Selbſtmordkandidaten ſich ein heftiger
Kampf entſpann Der Lebensmüde wollte von ſeiner Rettung abſolut
Nichts wiſſen Ein Ruderboot empfing von ihm ſolch heftige Stöße daß
es umzukippen drohte und die Jnſaſſen ſich veranlaßt ſahen das Rettungs
werk aufzugeben Auch einem mit zwei Schiffern beſetzten Boote ſpielte
der Selhſtmordkandidat in arger Weiſe mit und erſt als noch mehrere
andere Schiffer in einem Boote herbeigeeilt waren konnte der Lebensmüde
der übrigens inzwiſchen vollſtändig erſchöpft war erfaßt und ans Ufer ge
bracht werden

Fulda 8 Juni Kampf zwiſchen Storch und Habicht
Ein intereſſanter Kampf zwiſchen Storch und Habicht wurde am Donnerstag
Nachmittag hier beobachtet Ein Habichtpaar hatte es auf die jungen
Störche in dem Neſte auf der Hodes ſchen Gaſtwirthſchaft gen und
wollte die ſchon ziemlich großen gen aus dem Neſte rauben Vater
Storch aber vertheidigte ſeine Nachkommenſchaft wacker und trieb die
Räuber vom Neſte weg Dieſe griffen nun mit vereinten Kräften den
alten Storch an vertrieben und verfolgten ihn ſo daß er eine ſolche
Angſt bekam daß er erſt am andern Morgen zum Neſte zurückkehrte wo
inzwiſchen die Storchmama allein die Haushaltungspflichten aufs Beſte
verſehen hatte

Roſenheim 8 Juni Vom Blitz getroffen Am Pfingſt
ſonntag Abends gegen 8 Uhr ſchlug bei einem ſchweren Gewitter der Blitz
in die bei Stephanskirchen gelegene Pulverfabrik ein wodurch diePolierhütte in der etwa 50 Seniner zum Verſand bereit lagen in die

Luft flog Ein zweites etwa 30 Schritte von der Hütte entfernt
ſtehendes Gebäude gerieth in Brand und flog nach etwa drei Minuten
gleichfalls in die Luft Jm Ganzen ſind über hundert Centner Pulver
explodirt und elf Baulichkeiten zerſtört Auch die umſtehenden einen halben
Meter ſtarken Bäume wurden entwurzelt Jn dem zwei Kilometer ent
fernten Stephanskirchen ſowie in Roſenheim welches eine Stunde von der
Pulverfabrik entfernt liegt wurden Thüren und Fenſter durch den ge
waltigen Luftdruck herausgeriſſen und zum Theil demolirt

Zeltingen 8 Juni Fünf Opfer eines Blitzſchlages
Neulich ereignete ſich bei ſchwerem Doppelgewitter ein ſehr bedauerliches
Unglück Ein Vater mit zwei Töchtern und einem Sohne waren auf der
Höhe im Heidelande das neben einem Tannenwald gelegen und in Folge
von Selbſtbeſamung etwas bewachſen iſt beſchäftigt als ſie das Gewitter
überraſchte außerdem waren zwei Mädchen im Alter von 9 und 11 Jahren
ausgeſchickt um Tannenzapfen zu ſuchen Alle dieſe ſuchten Schutz unter
einem Tannenbäumchen von drei Meter Höhe in dieſem Heideland
Durch einen Blitzſchlag wurden fünf der Vater eine Tochter und ein
Sohn und die anderen beiden Kinder getödtet die ſechſte Perſon die
zweite der Töchter wurde auch getroffen iſt aber mit einigen Brand
wunden am Beine und einer etwa eine Stunde dauernden Bewußtloſigkeit
davongekommen

Junsbruck 8 Juni Tödtlicher Sturz eines Radfahrers
Am Pfingſtſonntag verunglückte auf der ſteilen Straße bei Zizl der Rad
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Dr 133 Donnerstag
ſahrer Sontheimer aus Schlingen Bayern ſtieg trob
des Mahnens zweier Kollegen nicht vom Rade ab Er wurde auf der
raſenden Fahrt abgeſchleudert und todt aufgefunden

Grenoble 8 Juni Zur Kataſtrophe durch eine Waſſer
hoſe Es werden neue Wirbelſtürme aus der Grenobler Umgegend gemeldet Ebenſo aus Collonges und Couzon auf der Lyoner Voahnſtrete

Die bisher meiſtbeſchädigten Fabrikanten ſind Caſtelbon Jourdan Brun
Guerimänd und Lafuma 10 kg Seide eine Million kg Papier ſind
fortgeſchwemmt Die vernichtete Seide hängt theilweiſe im Baumgezweig
Eine Schreckensſcene n ſich in der Kirche St Bruno Dahin hatten
ſich zwanzig Frauen geflüchtet und wollten die Kirche nicht verlaſſen
deren Stufen bereits weggeſchwemmt waren Man hörte die Frauen
beten und ſingen Der Energie des Papierhändlers Armand gelang es
alle zu retten wenige Minuten bevor die Fluth in die Kirche eindrang

Ans der Umgebung
t Hohenthurm 8 Juni Unfall Der 24 Jahre alte polniſche

Arbeiter Paul Nieſolski wurde Anfang dieſes Monats von einem
Pferde auf hieſigem Gute gegen den rechten Unterſchenkel geſchlagen was
ihn jedoch nicht hinderte weiter zu arbeiten bis ſich heftige Schmerzen
einſtelliten und das Bein zu ſchwellen anfing N wurde heute dem
Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen

a Mücheln 8 Juni Mißhandlungen Nach Beendigung
des Pfingſttanzes in St Micheln wurde der Handarbeiter C von dort
durch einen Meſſerſtich am linken Auge ſchwer verletzt der Meſſerheld iſt
ermittelt Jn Möckerling wurde beim Pfingſttanz der Knecht B von
dem Dienſtknecht K mit einem ſcharfen Jnſtrument an der rechten Schläfe
verletzt ſodaß er eine ſtark blutende Wunde davontrug

Freyburg 8 Juni Verſchiedenes Vor Branderode ge
rieth ein Naumburger Fleiſcherwagen vermuthlich dadurch in Brand daß
durch ein weggeworſenes Streichholz das auf dem Wagen liegende Stroh
entzündet würde Der Wagen verbrannte bis auf die Eiſentheile ein
Hammel wurde vollſtändig gebraten und der auf dem Bock ſitzende
Fleiſcher konnte von ſeinem Kollegen nur mit knapper Noth gerettet
werden Sonntag 27 Juni ſoll hier das Waldmiſſionsfeſt der Ephorie
Freyburg gefeiert werden Herr Hotelier C Neidel hier beabſichtigt
auf dem etwa 2 Morgen großen über dem Schlüfterberge unweit des
Schloſſes gelegenen Arbeiter Kloß ſchen Weinbergsgrundſtück das er für
rund 1000 Mk erworben hat nach der Ernte ein Sommerreſtaurant zu
erbauen

W Freyburg 8 Juni Verunglückt Bei einer Spazierfahrt
die Rechtsanwalt H aus Naumburg mit Familie heute machte gingen
die Pferde in der von Wilsdorf nach Nißmitz führenden Hohle durch
Hierbei erlitt der Kutſcher die Herrſchaft war eben auf dem Berge aus
geſtiegen am Kopfe derartige Wunden daß er in die Nißmitzer Gaſt
wirthſchaft transportirt und von da nachdem er ärztlich verbunden in
einer von hier requirirten Kutſche nach Naumburg geſchafft werden mußte
Außerdem haben auch die Kutſche und beſonders die Pferde Schaden

elitten

Eilenburg 8 Juni Liebesdrama Vom Blitz ge
tödtet Heute früh gegen 4 Uhr erſchoß ein Soldat der eigentlich
ſchon geſtern Abend in ſeiner Garniſon hätte eintreffen müſſen ein junges
Mädchen mit dem er in einem Liebesverhältniß ſtand Nachdem er
dies gethan verſuchte er auch ſich zu erſchießen doch verwundete er ſich
nur ſehr ſchwer durch zwei Schüſſe in die rechte Bruſt Er wurde ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht ſein Zuſtand läßt wenig Hoffnung auf

n ſeines Lebens Der Soldat hat wahrſcheinlich im Einverſtändniß
Mädchen gehandelt dieſes hat die Kugel direkt ins Herz erhalten

Vorgeſtern Nachmittag gingen ſchwere Gewitter über die Stadt Ein
Blitzſtrahl traf die Dietrich ſche Holländermühle ſprang von einer Ruthe
nach der Welle und tödtete den 21 jährigen Sohn des Beſitzers der eben
im Begriffe war ein Fenſter zu ſchließen

x BVernburg 8 Juni Bundesſchießen Heute hat das für
drei Tage geplante erſte anhaltiſche Bundesſchießen ſeinen Anfang ge
nommen Aus allen Theilen Anhalts waren heute als dem Haupttage
Schützen herbeigeeilt Eine beſondere Weihe erhielt das Feſt durch die
Anweſenheit des Erbprinzen Um 12 Uhr defilirte vor ihm der Feſt
zug an dem 15 Gilden mit 16 Fahnen ſich betheiligten Viele Ehren
gaben ſind geſtiftet worden darunter ein koſtbarer Tafelaufſatz von der
Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft Halle Nachmittags gegen
Z Uhr traf der Erbprinz auf dem Feſtplatze ein und gab von einem Stande
aus mehrere Schüſſe ab

F Güſten 8 Juni Ueberfahren Am Sonnabend Vormittag
wurde hier auf dem Bahnkörper unweit der hieſigen Station der Kauf
mann Karl Froſt von hier von einem Zuge überfahren aufgefunden
Fr hat äußerſt ſchwere Verletzungen erlitten Er wurde ins Kreiskranken
haus zu Bernburg geſchafft an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Ob
Unfall oder Abſicht vorliegt hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

Lokales
Her Nachdruck un erer Orginal Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag 10 Juni cr Nachmittags 51 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Mittheilung des Magiſtrats betreffend Beſchlußfaſſung deſſelben über
Feſtſetzung der Kommunalſteuern

2 Antrag auf Erhebung der Waſſergebühren in ſtädtiſchen Grund
ſeücken

8 Sonſtige Eingänge

Militäriſche Uebungen von Lehrern Eine größere Anzahl
Lehrer der Provinz Sachſen wird in dieſem Jahre zur zweiten militäriſchen
Uebung welche ſechs Wochen dauert nach Magdeburg einberufen werden
und zwar zu dem neuformirten Jnfanterie Regiment Nr 152 Die an
haltiſchen Lehrer üben beim gleichen Regiment in Zerbſt

Einnahmen der Stadtbahn Halle An den vier Tagen Sonn
abend bis Dienstag hatte die Stadtbahn Halle elektriſche Bahn
eine Einnahme von 7308,05 Mk die ſich wie folgt vertheilen Sonn
abend 1463,81 Sonntag 2233,54 Montag 2094,81 Dienstag 1510,89
es ſind ſomit an den gedachten 4 Tagen etwa 73000 Perſonen befördert
worden

Sommertheater Die geſtrige Wiederholung des burlesken
Schwankes Lethe hatte ein ziemlich et Auditorium angezogen
welches wieder durch die flotte Darſtellung und durch die prächtige
Situationskomik der luſtigen Novität in die größte Heiterkeit verſetzt
wurde Die nächſte Aufführung des Stückes iſt auf Donnerstag angeſetzt
Wir rathen jedem Temperenzler und Hypochonder ſich die Lieutenantin
der Heilsarmee anzuſehen Als nächſte Novitat wird die Geſangspoſſe
König Krauſe von Herrmann und Hirſchel zur Darſtellung kommen

welche am Wallnertheater zu Berlin faſt ein Jahr lang Repertoirſtück war
Der Handwerker Meiſter VPerein bietet ſeinen Mitgliedern am

Montag 14 Juni Gelegenheit zum billigen Beſuch der GewerbeAus
ſtellung in Leipzig Die Abfahrt erfolgt 10 Uhr 22 Min vom hieſigen
Bahnhof Um Andrang zu vermeiden iſt es nöthig ſpäteſtens um 10 Uhr
die Fährkarten an der Bahn von den Herren abzufordern bei welchen
die Hilfsfahrkarten abgehoben ſind Ebenſo iſt es erwünſcht den Gang
des Verkaufs der Hilfsfahrkarten durch zeitige Abholung zu erleichtern

Der Verein ehemal Preufſz Garde beſchloß in ſeiner Monats
verſammlung das 16 Stiftungsfeſt am Sonntag 15 Auguſt in der
Saalſchloßbrauerei in der üblichen Weiſe Concert Feuerwerk und Ball
abzuhalten Ferner wurde beſchloſſen Sonntag 27 Juni einen gemein
ſamen Ausflug nach Paſſendorf zu unternehmen Schließlich wurde zum
diesjährigen Abgeordnetentage des deutſchen Kriegerbundes in Cottbus der
Kamerad und Vorſitzende als Vertreter des Vereins gewählt

Alpenfahrten Zur Erleichterung des Beſuchs der Baieriſchen
ſowie der Tyroler und Schweizer Alpen wird die Sächſiſche Staatsbahn
verwaltung im Verein mit der Baieriſchen Staatsbahn wieder die be
kiebten Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreiſen nach München Salz
burg Bad Reichenhall Kufſtein und Lindau verkehren laſſen Der erſte
Sonderzug wird am 3 Juli nur von Leipzig Baieriſcher Bahnhof aus
abgehen während die weiteren Züge am 15 und 17 Juli ſowie am
4 Auguſt je von Dresden und Leipzig beztl Chemnitz aus zur Ab

kommen Von Leipzig aus erfolgt die Abfahrt am 3 Juli
mittags 24 Uhr am 15 Juli ſowie am 14 Auguſt kurz

vor 9 Uhr Nachmittags am 17 Juli aber kurz nach 12 Uhr Mittags

von Dresden Altſt aus am 15 Juli und 14 ſt um 6 Uhr Nach
t g 17 Juli aber Nachmittags 1 von hewnit aus
am uli kurz nach ,3 Uhr und am 14 Auguſt kurz vor 9 Uhr
Nachmittags Von München aus finden die Züge ren nach Lindau
ſowie uach Kufſtein und Salzburg Die Fahrpreiſe ebenſo die ſonſtigen
Beſtimmungen werden in einer gegen Ende Juni erſcheinenden mere
von der Sächſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung bekannt e D
Ueberſicht iſt unentgeltlich von den Stationen der Sächſiſchen Staats
eiſenbahnen ferner von den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahr
ſcheinhefte in Leipzig Dresdner Bahnhof und in Dresden Altſtadt Char
lottenſtraße 16 zu beziehen Brieflichen Beſtellungen ſind 3 Pfg Porto
in Marke beizufügen

Ausflug Das hre der Firma S Weiß machte am zweiten
Pfingſtfeiertage mit Angehörigen einen Ausflug Um 3 Uhr verſa ten
ſich die Theilnehmer am Markt von wo aus dieſelben in einer Reihe
Droſchken nach dem Boots Halteplatz fuhren das Fahrzeug war mit
Guirlanden und Flaggen reich geſchmückt Muſik leidliches Wetter und
vor allem guter Stoff der reichlich mitgeführt wurde ſchufen die beſte
Stimmung welche ſich noch während der Fahrt nach dem Weinberge
ſteigerte Von hier ging es dann nach Trotha woſelbſt am Kaffeegarten
elandet und das Abendeſſen eingenommen wurde Einige Stunden gab
ich die heitere Geſellſchaft noch dem Tanze hin um dann gegen Mitter
nacht die Heimfahrt anzutreten Dieſelbe bildete einen ſchönen Abſchluß
des Feſtes durch das Feuerwerk welches an Bord abgebrannt wurde

Hilflos aufgefunden Geſtern früh wurde auf einer Bauſtelle
in der Merſeburgerſtraße der Arbeiter Qu aus Giebichenſtein in völlig
hilfloſem Zuſtande aufgefunden ſo daß ſeine Aufnahme in die Königl
Klinik erfolgen mußte woſelbſt ſich eine ſtarke Verſtauchung des linken
Kniees herausſtellte Qu giebt an von 2 unbekannten betrunkenen
Männern gewaltſam niedergeworfen worden zu ſein ſo daß er ſich nicht
wieder erheben konnte

Häßlicher Vorgang Die verehelichte Arbeiter Bohne Brunos
warte 25 wohnhaft erregte geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr an der
Ecke Brunoswarte Alter Markt einen Menſchenauflauf weil ſie in total
betrunkenem Zuſtande auf der Straße lag und unfähig war ſich auf
zurichten und weiterzugehen Ein Polizeiſergeant brachte die Betrunkene
in ihre Wohnung und machte dadurch dem Auflaufe ein EndeDie gerichtsärzliche Obduktion der vor einigen Tagen in der

Abortgrube eines Grundſtücks in der Gütchenſtraße aufgefundenen Kindes
leiche ergab daß das Kind bei der Geburt gelebt hat Dagegen ſindMerkmale welche auf eine ſewaltſame Tödtung des Kindes ſchließen laſſen

auch nicht vorgefunden ſo daß nicht hat feſtgeſtellt werden können auf
welche Weiſe das Kind um das Leben gekommen iſt Wie wir bereits
mittheilten giebt die verhaftete Mutter des Kindes an ebenfalls nicht zu
wiſſen welche Urſachen den Tod herbeigeführt haben

r Verunglückt Der in der Gelbgießerei von Krauſe hierſelbſt be
ſchäftigte 15 jährige Albert Frankenſtein wurde dadurch ſchwer verletzt
daß er im Begriff aus der arbeitenden Bohrmaſchine Schmutz und
Stahlſplitter zu entfernen an der rechten Hand vom Getriebe erfaßt und
dieſe zermalmt wurde ſo daß in der Klinik ſich eine Amputation er
forderlich machen wird

Schlägereien Vergangene Nacht ſpielten ſich verſchiedene
Schlägereien ab deren Theilnehmer ſpäter kliniſche Hülfe aufſuchten
ſo u a der Arbeiter Paul Senftleben und der Hausburſche Guſtav
Friedland beide aus Giebichenſtein denen bei einer Schlägerei in der
Reilſtraße angeblich ohne ihre Schuld durch Stockſchläge übel mit
geſpielt worden war daß in der Klinik lange Zeit verging ehe die er

heblichen Quetſchwunden am Kopfe zugenäht und verbunden waren
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Altersſchwäche 2 Lungentuberkuloſe 7 Lungenentzündung 5 Diphtherie 83
Krämpfen 5 Darmkatarrh 2 Bronchialkatarrh 1 Carcinomatoſe 1
Rhachitis und capillaris Cronchitis 1 Schwäche 5 chroniſchem Lungen
katarrh 2 Scharlach 2 Blaſenkatarrh 1 Meningitis 1 Atrophie 2
Magenkrebs 2 Herzſchlag 2 Stimmritzenkrampf 1 Typhus 1 Grippe 1
Herzklappenfehler 1 melanotiſchem Sarcom und Leiſtendrüſen 1 Herz
lähmung 2 Schädelbaſisbruch 1 Luftröhrenkatarrh 1 Bauchfellentzündung
Strahlenpilz Erkrankung 1 Entartung des Herzens 1 ſchwerer Ver
brennung 1 an den Folgen eines Sturzes 1 durch Ueberfahren 1

i 60 Perſonen Darunter 18 in hieſigen Krankenanſtalten ver

orbene Ortsfremde R
Statiſtiſches Jm Mai 1897 ſind im Bevölkerungsſtand

der Stadt Halle 402 Kinder als geboren angemeldet 197 männlichen
und 205 weiblichen Geſchlechts darunter 57 uneheliche Geburten 18
männliche und 13 weibliche von hieſigen 12 männliche und 14 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 364 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

11 katholiſcher ve 1 e e moſaiſcher t26 v gemiſchter 7e T e Diſſident rAls verſtorben ſind angemeldet 118 Perſonen männlichen und
92 weiblichen Geſchlechts 210 dazu 18 Todtgeburten 228
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 31 männlichen 18 weiblichen Geſchlechts

don 1 17 3 10 e277565 8 v 84 15 8 e 3a 16 20 3 er 1e 21 30 8 7681 40 10 11 m41 60 18 1361 80 26 21 züber 81 S nunbeſtimmte 1118 männlichen 92 weiblichen Geſchlechts

169 waren evangeliſcher 13 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident 1 ungetauft 25

Es waren 74 männliche 46 weibliche ledig 831 männliche
24 weibliche verheirathet 11 männliche 21 weibliche verwittwet
2 männliche 1 weibliche geſchieden

Geboren wurden 402 Todesfälle waren 228 mithin 174 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 86 geſchloſſen

Vermiſchtes
Säuglinge in Concerten Die Neue Bürger Zeitung in

Neuſtadt a d H bringt folgende erheiternde Correſpondenz aus Königs
bach vom 30 Mai Die heute herrſchende tropiſche Hitze konnte uns
nicht abhalten dem durch den Cäcilien Verein veranſtalteten Concerte bei
Herrn Bürgermeiſter Bernauer anzuwohnen wohl wiſſend daß der uns
dort erwartende Genuß ein großer ſein werde Wir wurden in dieſer
Annahme auch nicht getäuſcht denn die Vocal und Jnſtrumentalvorträge
ſtanden auf der Höhe Mit Bedauern müſſen wir conſtatiren daß den
meiſten und beſonders den fremden Beſuchern die in beſcheidener Weiſe
hintere Plätze gewählt hatten durch das rückſichtsloſe Vordrängen nicht
bloß der Kinder ſondern Wege der Mütter mit ihren Säuglingen auf
den Armen die ganze Vorführung geſtört wurde Bei den vielen von
uns beſuchten Concerten anderwärts können wir uns nicht entſinnen daß
Kinder und noch viel weniger Säuglinge zugelaſſen wurden Vielleicht
Cpust dieſe Andeutung den Mißſtand künftig zu beſeitigen Die
en e von Königsbach ſollen ſeit jenem Concerte in Tonleitern

reien
Verliebten in s Stammbuch Eine Dame behauptete kürzlich

in einer Geſellſchaft daß ſelbſt die netteſten und liebenswürdigſten Menſchen
launiſch und empfindlich werden ſobald ſie ſich verlieben Beſonders
häufig könne man dieſe Beobachtung bei neugebackenen Brautpaaren
machen die wirklich in einander verliebt ſeien Es ſcheint als ob die
Liebenden das große Maß von Zärtlichkeit die ſie aneinander verſchwenden
wieder in irgend einer Weiſe aufwiegen müßten So kommt es wohl
daß ſie oft gegen ihre beſten Freunde übellaunig werden und ſich durch
ihr mißgeſtimmtes Weſen überall unleidlich machen Auch wird ein Ver
liebter ſchließlich ſeinen intimſten Bekannten langweilig um nicht zu ſagen
unangenehm wenn er fortwährend uur von dem Gegenſtand ſeiner zärt
lichen Gefühle ſprechen will deſſen Lob in allen Tonarten ſingt und immer
wieder dieſe oder jene kleine Epiſode erzählt die ihm ſelbſt allerdings ſehr
bedeutend vorkommen mag dem Andern aber höchſt unintereſſant iſt da
dieſer in den meiſten Fällen die vielgeliebte Perſon nur flüchti r Toft noch garnicht geſehen hat Eine natürliche Folge iſt dann daß ein

10 Jnunk Selke 3
ſaenag Bräutigam plötzlich mit ſeinem beſten Freunde bricht eine

rahlende Braut mit einem Male ihre liebſten Gefährtinnen gefühllos
langweilig und neidiſch findet und jeden Verkehr mit ihnen aufgiebt Auch
haben faſt alle Verliebten die Angewohnheit jeden Menſchen mit dem ſie
zuſammenkommen unwillkürlich mit dem Ideal ihres heißentbrannten
Herzens zu vergleichen natürlich ſtets zum entſchiedenen Nachtheil des
armſeligen Anderen der in ihren Augen nur ein ganz gewöhnliches
Menſchenkind iſt mit dem zu ſprechen ſich gar nicht verlohnen würde
Oft iſt der ſelige Rauſch nur kurz der die Liebenden umfängt und wenn
ſich dann die ſchwärmeriſchen Gefühle abzukühlen anfangen und die bis
dahin in höheren Regionen ſchwebenden Leutchen wieder ganz gemüthlich
zur proſaiſchen Erde herabſteigen finden ſie oft zu ihrem Kummer daß
ſie ihre treueſten Freunde ihre netteſten Bekannten verloren haben

Das Journal der Bettler Die Pariſer Bettler erlauben ſich
neuerdings ſogar den Luxus eine eigene Preſſe zu beſitzen Dieſes Blatt
für Haus Kirchenthür und StraßenBettelei heißt Das Journal der
Bettler und wird in Paris als Manuſkript gedruckt Es beſteht nur
aus einem Blatte und enthält jeden Morgen es iſt ein Morgenblatt
die vollſtändige und genaue Liſte aller einträglichen Feierlichkeiten des
Tages wie Höchzeiten Taufen Begräbniſſe c Die Feſte der reichen Leute
werden beſonders hervorgehoben In einer anderen Rubrik veröffentlicht
das Journal die Nummern der Wohnungen reicher und mildthätiger Leute
mit der Angabe der beſten Beſuchsſtunde Ferner unterrichtet es über
die beſte Bettelmethode denn die Angebettelten wollen je nach ihren
Neigungen und Schwächen behandelt werden Der Eine giebt nur
Almoſen wenn man ihn gnädiger Herr oder Herr Graf titulirt ein
Anderer will ehrfurchtsvoll gegrüßt werden u ſ w

Die Jüngſte für den Schlauen Bei dem ſteinreichen Bankier
Schulze der drei Töchter zu vergeben hat erſchienen eines Tages gleich
zig drei Freier Schulze wirſt nur einen Blick durch das Fenſter auf
die Straße und bemerkt daß die drei Bewerber per Droſchke 2 Klaſſe
angelangt ſind IJch bedauere meine Herren erklärte er hierauf achſel
zuckend wer um eine meiner Töchter anhalten will darf nicht zweiter
Güte anfahren der muß ſchon auf Gummi erſcheinen Fragen Sie heute
über s Jahr wieder an vielleicht bringen Sie es bis dahin ſo weit Wer
die Sache am Schlaueſten anfängt bekommt meine Jüngſte Jm nächſten
Jahre erſcheinen die Drei wieder gleichzeitig am feſtgeſetzten Tage Wo
haben Sie Jhre Equipage fragte Schulze den Erſten Die ſteht unten
giebt dieſer der inzwiſchen ein reicher Mann geworden ſtolz zur Antwort

und Sie Jch bin auf dem Zweirad hergekommen erklärte Nr 2
alſo auch auf Gummi Und Sie Der Freier Nr 3 zeigt ſtatt

jeder Antwort nur lächelnd auf ſeine Füße die mit Gummiſchuhen be
kleidet ſind Sie ſind der Schlaueſte entſcheidet Schulze Sie bekommen
die Jüngſtel

Standesamt Halle
Eheſchließungen

8 Juni Der Gymnaſiallehrer Paul Hartmann und Alwine Maerker
Dortmünd und Zwingerſtraße 26 Der Handarbeiter n Kropidlowski
und Marie Friſchleder Gr Wallſtraße 42 Der Geſchirrführer Otto Maak
und Lina Schmidt Luckengaſſe 2 Der Handelsmann Fritz Kloſe und
Emilie Berger Schulſtraße 9 und Schlamm 11 Der Maurermeiſter
Bruno Weiſe und Antonie Fräntzel Graudenz und Herrenſtraße 21 Der
Lehrer Hermann Pieper und Frieda Eßmann Klein Schwülper und Krauſen
ſtraße 3 Der Betriebsleiter Maximilian Krauſe und Martha Finck Berlin
und Gr Klausſtraße 32 Der Prediger Harry Krum und LeontinsMichaeli Rathhausſtraße 6 und Merſeburg Der Friſeur Paul Hoffmann
und Luiſe Fiſcher Mansfelderſtraße 66 und Gr Berlin 1 Der Mechaniker
a Staub und Manelli Schulze Henriettenſtraße 6 und Kl Brauhaus
traße 46

Geboren
8 Juni Dem Handarbeiter Karl Fiſcher ein S Karl Otto Brunos

warte 26 Dem Schneidermeiſter Hermann Himmelreich ein S Richard
Hermann Kuhgaſſe 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Braune ein S Albert
Weingärten 38 Dem Kaufmann Emil Meyer eine T Margarethe Eliſe
Käthe Schimmelſtraße 2 Dem Maler Otto Eſchke eine T Klara Helene
Eliſabeth Fleiſcherſtraße 14 Dem Schneider Joſeph Urban ein S Walther
Rudolf Gr Brauhausſtraße 23 Dem Schuhmacher Wilhelm Müller eine
T Elſe Schillerſtraße 30 Dem Schloſſer Hermann Müller ein S
Hermann Guſtav Frieſenſtraße 14 Dem Handarbeiter Dyoniſius Rapior
ein S Friedrich Wilhelm Karl Weingärten 37 Dem Schloſſer Louis
Waſſerkampf ein S Karl Walther Louis Thomaſiusſtraße 17 Dem
Kaufmann Wilhelm Prater ein S Friedrich Richard Goetheſtraße 1
Dem Maurer Otto Koſch ein S Hermann Kurt Landsbergerſtraße 60
Dem Fabrikarbeiter Karl Burghardt eine T Anna Charlotte Schülershof 1

Dem Handarbeiter Otto Hemer ein S Hermann Willy Unterberg 4
Dem Fabrikarbeiter Karl Schotte ein S Karl Richard Fleiſcherſtraße 38
Dem JnſtitutsDiener Friedrich Berlich eine T Wilhelmine Frieda Martha
Domſtraße 5 Dem Handarbeiter Paul Lorenz eine T Jda Elſa
Thomaſiusſtraße 2

Berichtigung vom 5 Juni Dem Zuſchneider Maximilian Lau eine
T Margarethe Johanna Schwetſchkeſtraße 41

Geſtorben
8 Juni Des Schiffer e ch Pein Ehefrau Jda geb Uckermann

39 Klinik Wittwe Auguſte Hemer geb Schondorf 83 Zapfen
ſtraße 19 Des Böttcher Joſeph Schöpe T Martha 1 Kleine Brauhaus
ſtraße 9 Der Kaufmann Louis Richter 40 Klinik Der Maurer
Frgns Torges 26 d Klinik Des Bergmann Otto Fügemann S Otto
2 Klinik Des Schneidermeiſter Kurt Klos T Martha 10 M Schiller
h 28 Emilie Opel 61 Diakoniſſenhaus Thereſe Bohmann

inik

Telegramme und letzte Hachrichten
Kiel 9 Juni Hirſch s Bur Der Kaiſer tritt Anfang

Juli auf ſeiner Yacht Hohenzollern die Reiſe nach Ruß
land an

Wien 9 Juni Hirſch s Bur Der Streikder Tramwahy
bedienſteten iſt beendet die Geſellſchaft bewilligte infolge des
energiſchen Vorgehens der Kommunal und Staatsbehörden alle

Forderungen der Streikenden
London 9 Juni Wolff s Bur Der internationale

Bergarbeiter Kongreß verhandelte geſtern über die Acht
ſtunden Frage und nahm einen Beſchlußantrag der deutſchen
franzöſiſchen und belgiſchen Abgeordneten an welcher das Acht
ſtundenPrinzip auch auf die Männerarbeit über Tage ausgedehnt

wiſſen will

Berlin 9 Juni Aus Karlsruhe wird gemeldet Die
ſtändige Deputation des deutſchen Juriſtentages hat be
ſchloſſen die für September in Graz in Ausſicht genommene
Verſammlung des deutſchen Juriſtentages mit Rückſicht auf die
z Z in Oeſterreich vorhandenen ſcharfen politiſchen Gegenſätze
nicht abzuhalten Contreadmiral Tirpitz ſprach wie der
VolksZtg aus Newyork gemeldet wird auf ſeiner Durchreiſe

in Newyork einem Berichterſtatter des Morgenjournals ſeine
Verwunderung darüber aus daß es noch nicht allgemein bekannt
ſei daß Kaiſer Wilhelm ihn von vornherein zum Nachfolger des
Herrn Hollmann beſtimmt habe Jm Uebrigen ſei er ein
warmer Anhänger der Flottenpläne des Kaiſers obſchon er ſie
nicht ausgearbeitet habe wie behauptet worden ſei

Wafſſerſtände Am 8 Juni Weißenfels Oberp 4 2,52
9 Juni Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,08 8 Juni
Bernburg 1,67 Calbe Unterpegel 1,12 Oberp 1,64
Dresden 0,63 Magdeburg 2,03

Jede Mutter ſollte ehe ſie eine Seife zum Waſchen und Baden
der Kinder ankauft die Aeußerungen von Profeſſoren

und Aerzten über die PatentMyrrholinSeife leſen und ſich überzeugen
welchen wohlthätigen Einfluß dieſe Seife auf die zarte Kinderhaut ausübt
und wie milde und abſolut reizlos ſie iſt Ueberall auch in den Apo
theken zu 50 Pfg erhältlich Für den Weihnachtstiſch und Ge
legenheisgeſchenke iſt der Karton mit 3 Stücken nebſt einem
reizenden Diaphania Fenſter Bildchen ein gewiß gern ge
ſehenes Geſchenk

S
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EintrittsKarte
r r232 d

K Mauersverger
Halle a

Färberei und Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möbelstoffe Garcdinen Stickereien
Federn Handschuhe eto

22 Leipzigerstrasse 33Lääckem xMoritzkirchhof 5Geiststrasse 15 Laler Apothexo
nud Annadme bei Herrn n neben Walhalla

de m Runge
gute bewährte Jabrikalkle,
kauft man am beſten und
billigſten unter Garantie
S Suterrige gratis

P Lalenroth u
WMechanikerNähmaschinen und Fahrräder Handiung

e e 16 n d Adler Apotheke

Freyberg s Brauerei
empfiehlt in der heißen Jahreszeit als leichtes erfrisohendes

Getränk

J Hausbier a Kaſte G

ſadirliches kohlensaures ſafeldasser

RoſsDoRFfeR
MinRAL QUELLS

General Vertreter für Halle und VUmgegend
Gurt Möbus Halle a alle a Breitegtrasse I

m eMö pel Industrie
Atelier für Innendekorationen

er Iermann Alle S
Gr Steinstrasse 79

Grossartige ühberraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearhbeiteter Waaren

aufgestellt in Muster zimmern

4 Nanges sobuvg 7

Jeder Korkmit Brand

Solidé Preise
Prämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzlg

Halle a S etc

x KakaosZ von einem Ja brittat gwertrsſen

Eine große Auswahl leichter und ſchwerer

Arbeitspferde
ſtehen unter vollſter Garantie preiswerth z Verkauf

Heukral Vertreter für Halle a

L

S u den Saullreiß

Z d 5 za Fabr Ontorrieht

in gewehmackvolistor Ausführung und zu villigstem pr eise

fertigt in kürzester Frist die
Buchdruckoerei W Kutschbach

SCrerrere l eGrosse Ulrichstrasse 16 v r
e

Repar ar

Portwein roth
Portwein weißſz
Malaga roth golden
Malaga dunkel
Sherry
Madeira

der Firma Adolſo Pries Malaga
in Originalflaſchen à ca Liter Jnhalt
pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80Afier Apotheke Geiſtſtr 15

ſerſogtat

rabäenſenner
u

r

von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen billigſt bei

S Wer gege G Zimmermann
e06069000

XXXIII Kumstausstellung
S des Kunſtvereins zu Halle a S
W im Saale der Volksschule Neue Promenade 13

vom 23 Mai bis 30 Juni 10 bis 6 Uhr

S Wöchentlich Wechsel der Gemälde
S Einritt 50 Pfg Mittwoch Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr an 25 Pfg

S Mitglieder frei SS Tod allem Ungezieferz durch Braidich s überseeisches Pulver welches bedeutend ſtärker als
viele andere Jnſektenvertilgungsmittel nicht nur betäubt ſondern ſofort tödtet

S Wer daher mit Anderem keinen Erfolg hatte probire dieſes vorzügliche ſicher
m wirkende Pulver Doſen à 30 Pfg 60 Pfg 1 Mk und 1,40 Mk beiM Waitsgott Gr Ulrichſtr 30r

Europas größtee RuaubthierKarawane
und

RaubthierAreng

Honig r m SHonig
h Qualität Fà Pfd 75 9 bei 5 Pfd 70 9

empfiehlt

Carl Booch Breiteſtr 1
Rother Thurm 12

à la Barnum,
Beſitzer

John Ehlbecks Wittwe
aus Hamburg

a Tann h von 10 e bis 10 Uhr Abends DiD

4 un r

m n ellung mit Fütterung

Inisen Strasss 25
Sichern auf Grund ihrer

reichen
Erfahrung

25 000
Patentan gelegenheiten
etc bearbeitet fachmännisch

gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux Hamburg
Köin a Rh Frankfurt aBroslau Prag Budapest

Referenzen grosser Häuser
Gegr 1882

oga 100 Angestellte
Verwerthungsverträge ca

Millionen Mark
Auskunft Prospecto gratis

Vertreter für Halle a S
W Packebusch Parkstrasse 11

Sonn und Feiertags von 3 Uhr an ſtündlich Vorſtellung
Eintrittspreiſe J Platz 1,20 Mark II Platz 60 Pf II Platz 30 Pf Militär

und Kinder unter 10 Jahren zahlen III Platz 20 Pf I und II Platz die Hälfte
I Schulen und Jnſtitute in corpore haben bedeutende Preisermäßigung

Die Direktion J Ehlbecks Wittwe
Pferde zum Schlachten und zur Fütternng werden täglich zu hohen

Preiſen anugekauft

frevberg s GartenDonnerstag und von 9 Ahr an

e

wozu höflichſt einladet
Conditorei Büfrfet im Garten

MNeumarſßt Seſtüteengesellseßaft
Heute Mittwoch Abend

4 Abonnements Concert
Handwerker Meister Verein

Otto Gümsch

M osel
vorzüglicher Tisch
u Bowlenwein

W per Flaſche Mk 0,55 W
ſowie reiche Auswahl in
Weiss u Rothweinen
Paul Booch

50

Montag den 14 Juni
Besichtigung der Gewerhe und Industrie Aus

Stellung zu Leipzig Blitetag
Zu dieſer Fahrt werden Hilfsfahrkarten zu ermäßigtem Preiſe in weisserFarbe und nd welhlartee in r Farbe für die Ausſtellung verabfolgt Die

weißzen Karten welche bei Abhebung ſofort zu bezahlen ſind werden an der Bahn von
den untenſtehenden Herren gegen die giltigen Fahrkarten eingetauſcht Die rothen
Karten berechtigen gegen Zahlung von 50 pfo an der Ausſtellungskaſſe zum Ein

tritt daſelbſt ſind alſo aufzubewahren
Die Fahrkarten ſind abzuheben bei den Herren Grecke Mangfelderſtraße 60Fern Moritzzwinger 9 Künniger Laurentiusſtraße 17 Schwarz Spiegelſtraße

Delik ruſſ Salat
Kaſſeler Rippeſpeer mild geſalzen

Kafſeler ohne Knochen
friſchen Kalbsbraten

gekochte
O rohen und gekochten

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement empfiehlt

c

Zung

1 Speck Marienſtraße 4 Vogler Wilhelmſtraße 31 nur bis Sonnabend Abendé uhr bis ſpäteſtens Sonntag Mittag 12 Uhr nur bei Herrn Kleemann Ein ſpäterer
Verkauf oder Verkauf an der Bahn findet wegen der nöthigen Abſchlüſſe unter keinen
Umſtänden ſtatt Der Austauſch der Karten muß bis 10 Uhr erfolgt ſein Abfahrt
10 Uhr 22 Min

Um zahlreiche eEinweihungsfeier unſerer Reuubahn

laden wir zum Sonntag den 13 d Mts Nachm 3 Uhr höflichſt ein
preis 30 u 75 Pf Kinder die Hälfte

e Der VorſtandSchinken

Hoflieferant
Leipzigerſtr 77
Fernſpr 166

Carl Kyritz Gaſthof Grüner Hof Telephon 257

W
Geg

Nachn

8 Pfd Col i Gelée 31 friſch vom
Rauch 5
halb 4 4 LitrMatjeshr feinſt W
auswahl 3
e hr 21

r ine Uhr gut und billig
reparirt haben will

n ſich zu

Hammer
Uhrmacher

42 Leipzigerſtr 42
Federeinſetzen 1 Glas 10Zeiger 10 Bügel 10 5

Schlüſſel 5

V Alles unter Garantie

Stark Seeaal J
Flunder 3 halb u

b 40 neue
C

4 töſtl vollfett neuſt
geners wort Swinemünde

Vereine an
be Wir bitten um rege Betheiligung an folgenden Rennen

Brennabor Rennrad

III Seniorfahrep 3000 m offen für jeden Fahrer über 32 Ja 3 Preiſe
Schluß der Nennungen obiger Rennen Freitag den 11 ds

Albin Paul Simon
Programm

d Halleſhen z mfahrer Gelel ſchaſt u d Halleſchen Couren Clubs
Erstfahren 2000 m 3 Preiſe

II Nummer fahren 2000 m
III Vorgabefahren 2000 m 3 Preiſe

IV Trostfahren 1800 m 8 Preiſe
Anfang der Rennen 4 Uhr

weihungsfeier ſtatt

Hallesche Radfahrer Gesellschaft

re

3 Tafel

w Auf dem Rossplata

Eintritts

An unſere Einweihunggsfeier ſchließen ſich mehrere Rennen Halleſcher Radfahrer

I Rrennabor Rennen 7000 m für Brennabor Fahrer Hauptpreis beſtes

II MHaupttahren 3600 m offen für alle Bundesfahrer Herrenfahrer 3 Preiſe

bds 6 Uhr

Bei ungünſtigem Wetter findet nur die Ein

e e
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